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Gräber geschändet: Ermittlungen nach
Vandalismus in Niederösterreich!

Grabschändungen in Wien und Niederösterreich: Über 60
Fälle seit 2024, Ermittlungen laufen. Details zu

mutmaßlichem Vandalismus.

Niederösterreich, Österreich - Die letzten Wochen haben in
Niederösterreich und Wien für Entsetzen gesorgt. Auf mehreren
Friedhöfen, darunter zwei in Niederösterreich, wurden Gräber
gewaltsam geöffnet. Laut 5min.at kam es insgesamt zu 21
Fällen: 13 in Weidling (Gemeinde Klosterneuburg) und 8 in
Wagram (Bezirk Tulln). Särge wurden aufgebrochen oder
aufgeschnitten – das ist nicht nur ein Angriff auf die
Verstorbenen, sondern auch auf die Gefühle ihrer Angehörigen.

Die Vorfälle geschehen nicht zum ersten Mal. In Wien gab es seit
Sommer 2024 bereits 60 Fälle von Grabschändung, die ebenfalls
viele Menschen entsetzen. Besonders tragisch ist, dass unter
den geschändeten Gräbern auch solche von Roma, Sinti und

https://www.5min.at/5202506210736/mehrere-graeber-in-niederoesterreich-geschaendet-ermittlungen-laufen/


Holocaust-Überlebenden zu finden sind. Es zeigt sich, dass
Vandalismus in dieser Form kein isoliertes Phänomen ist und
belangt werden muss. Das Landeskriminalamt hat nun die
Ermittlungen in den aktuellen Fällen übernommen. Derzeit gibt
es jedoch keine Hinweise auf die Täterschaft.

Ein Blick auf Grabschändungen

Grabschändung, wie sie hier beschrieben wird, ist weit mehr als
nur ein schrecklicher Akt gegen die Toten; es ist auch ein
Verstoß gegen das Pietätsgefühl der Hinterbliebenen. Laut 
Wikipedia stellt diese mutwillige Beschädigung oder Zerstörung
von Gräbern eine Straftat dar, die in Österreich nach § 190 StGB
verfolgt werden kann. Die herrschende Meinung geht davon aus,
dass damit sowohl das postmortale Persönlichkeitsrecht des
Verstorbenen als auch das Gefühl der Angehörigen verletzt wird.
Solche Taten sind nicht nur ein massiver Vertrauensverlust in
die Gemeinschaft, sondern stellen auch einen schweren
moralischen Übergriff dar.

Die Diskussion über Grabschändungen ist in vielen Ländern ein
hochsensibles Thema. Während in Deutschland über die
genauen Definitionen der Tatbestände debattiert wird, sind die
Gesetze in Österreich klar: Jeder unerlaubte Eingriff in ein Grab
kann als Ordnungswidrigkeit gemäß der Friedhofsordnung
gewertet werden. In einigen Fällen könnte dies sogar den
Tatbestand des Diebstahls erfüllen, wenn Gegenstände von
Gräbern entfernt werden.

Die jüngsten Vorfälle in Niederösterreich und Wien zeigen, dass
diese schockierenden Taten weiterhin eine ernsthafte
Herausforderung für die Gesellschaft darstellen. Die
Ermittlungen sind in vollem Gange – und die Hoffnung bleibt,
dass die Täter bald zur Rechenschaft gezogen werden können.
Solche Handlungen dürfen nicht ohne Konsequenzen bleiben,
denn sie verletzen das Gefühl der Sicherheit und den Respekt,
den jeder Mensch – auch nach seinem Tod – verdient.

https://de.wikipedia.org/wiki/Grabsch%C3%A4ndung


Für weitere Informationen zu den aktuellen Ermittlungen können
Sie den Artikel von ORF Niederösterreich nachlesen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://noe.orf.at/stories/3310364/
https://www.5min.at/5202506210736/mehrere-graeber-in-niederoesterreich-geschaendet-ermittlungen-laufen/
https://noe.orf.at/stories/3310364/
https://de.wikipedia.org/wiki/Grabsch%C3%A4ndung
https://mein-wien.net
http://www.tcpdf.org

